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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10549

Sandmagerrasen-Pionierflur-Komplex am Waldrand im Übergang zur Siedlung innerhalb des Sanders von Frischgrünland sowie Nadelwald, 
Gehölzen und ruderalen Staudenfluren umgeben.
Auf mäßig trockenen bis trockenen, oligo- bis mesotrophen Sanden hat sich infolge der ehemals extensiven Weidenutzung ein Mosaik aus 
Grasnelken-Schafschwingelrasen und Pionier-Sandfluren herausgebildet. Im Zentrum des Biotopes besteht eine Aufschüttung mit Kalk und 
Bausand. Kleinflächig wurde daneben auch der ruderalisierte Sandmagerrasen als Knaulgras-Schafschwingelrasen festgestellt.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen von Grasnelken-Schafschwingelrasen und Frühlingsspark-Silbergras-Pionierflur als 
gefährdete Pflanzengesellschaften auch das zahlreiche Auftreten der Grasnelke hervorzuheben.
Zum Erhalt des Trockenbiotops ist neben der Entfernung der Ablagerung eine erneute Aufnahme einer extensiven Wiesen- bzw. 
Weidenutzung anzustreben.
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Festuca trachyphylla

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Carex arenaria Cerastium arvense
Cladonia spec. Cornicularia aculeolata Hieracium pilosella Rumex acetosella

Betula pendula Pinus sylvestris Rumex acetosa


